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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Für wen beginnt das neue Jahr nicht mit Glückwünschen
und guten Vorsätzen? Wahrscheinlich sind es wieder ein-
mal die gleichen Wünsche, die den Jahresbeginn einleiten.
Weniger Stress, weniger essen, trinken, nicht mehr rauchen,
mehr Disziplin, Entspannung, Bewegung, Zeit für Freunde
usw. Wir kennen sie alle, unsere frommen Wünsche und

Idie der anderen.
Dass wir gerade in der dunklen

Jahreszeit, in der sich die meisten an-

gespannt, abgearbeitet und gestresst
fühlen, das alte Ritual der Vorsätze
beschwören, verwundert nicht. Die
Zeit ist reif für eine Wende. Damit die
Kräfte nicht versiegen, brauchen wir
neuen Elan, den uns die Hoffnung
auf bessere Zeiten gibt. Und doch
bleibt es fast immer beim Wünschen. ' '

Warum nicht einfach den Spiess umkehren und auf die
Kraft positiver Gedanken setzen, anstatt sich in ein Korsett
«gebesserter», zukünftiger Verhaltensweisen zu schnüren?
Lassen Sie besonders schöne Erinnerungen und ureigenste
Wunschträume Revue passieren. Vor allem dann, wenn
Sie mit sich und dem Leben unzufrieden sind. Immer
mehr Menschen greifen zu den Strategien des «positiven
Denkens», die in immer mehr Variationen von immer
mehr Therapeuten eingeübt werden. Auf Seite 12 lesen
Sie mehr darüber.

An einem Münchner Wirtshaustisch habe ich neulich
den Ausspruch gehört: «Das Glück ist ein Rindvieh und
sucht seinesgleichen». Da ist etwas dran. Man kann Glück
nicht mit Fleiss erarbeiten, kaufen oder kraft des Willens er-

zwingen. Weder Schönheit, noch Reichtum oder Intelligenz
sind seine Garanten. Es hat vielmehr mit Leichtigkeit, Sorg-

losigkeit und kindlich-naiver Offenheit zu tun. Denken Sie

nur an das sprichwörtlich unverdiente Glück eines Einfalts-

pinsels oder Anfängers. Ein bisschen nachhelfen kann man
allerdings schon. Wenn man sich aufVerhaltensmuster «pro-
grammiert», die, ausgelöst durch positive Bilder, ange-
nehme Stimmungslagen und mehr Unbekümmertheit
zulassen. Dann wird man offener für ein paar Sonnen-
strahlen - und vielleicht kommt dann das Rindvieh dazu. In
diesem Sinn ein glückliches und gesundes neues Jahr!

Herzlichst, Ihre
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